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106 II . Die alten Standortsbezeichnungen

fung bei der Übergabe der Spenlinschen Bibliothek gewesen sein und
eher kürzungsweise Verfassernamen und Inhalt als Signaturen gegeben
haben.

7. M. Gerberts Signaturen.
Daß die Signaturen Gerberts durch Größe und Material der Hand¬

schriften bestimmt waren , wurde schon oben zum Jahr 1760 mitgeteilt.
Sie haben sich nicht mehr erhalten . Auf Papierstreifen von einem Kupfer¬
stecher geschrieben , waren sie leicht und spurlos zu entfernen , als J . N.
Beck 1) die jetzige , genauere Signierung nach dem gleichen Grundsatz
einführte . Zu erkennen sind noch auf den Rücken vieler Codices die
Reste der früheren Papierschilder , die Gerbertsche Signaturen tragen
(I —III . XV ). Die S. 70 erwähnte Abschrift des handschriftlichen Ver¬
zeichnisses hat die Reihenfolge bewahrt , die Gerbert den Pergament-
und Papierhandschriften - gab . Die jetzigen Etiketten entsprechen genau
in Form und Zahlengestalt den alten von St . Blasien und unterscheiden
sich äußerlich nicht von ihren Vorgängerinnen.

Auf manchen Handschriften liest man zwei übereinander gestellte
Bleistiftzahlen , in der linken oberen Ecke , wie \ auf Aug . 64, \ auf
109 , ? auf 116 , \ auf 118 u . ä. Ob sich in ihnen Reste einer älteren7 4 7 4

Signierung verbergen , die ein späterer Bibliothekar bei der etwaigen
Ablösung von Zahlenschildern erhalten wollte , ließ sich nicht entschei¬
den . Einige mit Rotstift in neuerer Zeit den Deckeln flüchtig auf¬
geschriebene Zahlen beweisen durchaus nichts für das Bestehen einer
derartigen Signatur ; Holder mißt ihnen gelegentlich zu große Be¬
deutung bei.

Inhaltsvermerke auf Schildern.

Um über den Inhalt der Codices rasch zu unterrichten , beschrieb
Pfuser , in geringerer Zahl auch Plantt , Etiketten verschiedenster
Größe mit möglichst kurzen Angaben des Stoffs und klebte sie auf
Vorder - oder Hinterdeckel der Handschriften . Die Schilder sind aus
leichterem Pergament hergestellt , das oft täuschend an eine starke Pa-
piersorte erinnert. 2) Neben diesen Pfuserschen Inhaltsangaben gibt es
aber auch andere von der Hand verschiedener unbekannter Schreiber.

1) Verfasser des Katalogs von 1791: vgl. Nachtrag zu S. 80.
2) Schon vor Pfuser trugen natürlich die Handschriften Inhaltsvermerke,

die Pfuser mitunter mit seinen eigenen bedeckte . So steht unter der von mir
abgelösten Pfuser -Etikette von Aug . XLY auf dem Deckel . . exposicionnm Prosperi
Sei (Vorderdeckel oben). Solche Hss. waren nicht umgebunden worden.
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